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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Af(Fh-

Ich fahre mit dem bald fünfjährigen Ruthli nach Stuttgart. Das Kind war kurz
vorher in Frankreich gewesen und hatte damals in Basel die Grenze passiert. Als
nun in Singen, im Gegensatz zu jener Reise, Zoll- und Passkontrolle im Zug
abgefertigt wurden, sagte Ruthli : « Das isch emal praktisch, da chunnt wenigschtens
d'Gränze in Zug. » Frau Dr. A. B. in Zeh.

»

Hansli hat auf dem Schulausflug einen Zehner verloren und weint untröstlich.
Die Lehrerin vernimmt dies und schenkt ihm einen solchen, worauf er noch stärker
zu weinen beginnt. Die Lehrerin fragt ihn, warum er immer noch weine, worauf
er antwortet : « Wenn i diese Zehner no hetti, könnt i jetzt am Bahnhof go Zeltli
uselah. »

'

*

« Gell, Muetti, me darf nöd bettle im Lade inne »

« Hei, Karli, das ist gschämig. »

Als die Mutter wieder einmal in den Krämerladen ging und Karli mitdürft«
war der kleine Mann sehr ruhig. Und als die Mutter sich anschickte, zu gehen, meinte
der Kleine mit Tränen in den Augen : « Hesch, i muess no e chly warte. »

« Uf was dann »

« Ich ha no keis Zeltli für de Vati »

»

Ich hatte ein vierjähriges Mädchen auf Besuch, und da sie sehr liebenswert war,
sagte ich entzückt : « Du bischt doch e herzigi Busle.»

« Jo, du bischt au so e liebe Hund », meinte sie strahlend.
Frau J. W., Schaffhausen.

*

Klein Käteli kommt zum erstenmal in ein Bauernhaus und sieht die Hühner
und Schweine. Mit roten Bäcklein kommt sie später zu mir und erzählt, was sie

gesehen. « Gäll, Tanti, d'Hüener lege d'Eier und d'Säuli lege 's Schwynige. »

B. B., Bern.
»

Der kleine Demokrat. Der dreijährige Hansuli hat sich irgendeinen allzu kühnen
Spruch erlaubt. Der Vater quittiert ihn mit einem gebührenden Klaps aufs Frech-
mäulchen. Darauf der kleine Knirps ganz entrüstet : « Papa, das isch m y s Muul »
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